Lommatzscher Pflege: Portrait einer Region by unknown

DIE  LOMMATZSCHER PFLEGE
Die Lommatzscher Pflege erstreckt sich linkselbisch im mittelsächsischen Lößhügelland zwischen den Städten Dresden 
und Meißen im Osten, Wilsdruff und Nossen im Süden, Döbeln und Mügeln im Westen sowie Oschatz und Riesa im Norden. 
Das Gebiet kreuzen die Bundesstraßen B6, B101 und B169. Die Autobahnen A4 und A14 rahmen das Gebiet ein und bilden 
die Anknüpfungspunkte an den überregionalen Verkehr. Dadurch bestehen günstige Fernverbindungen nach Dresden, 
Leipzig, Chemnitz sowie zu den sächsischen Flughäfen.
Diese guten infrastrukturellen Voraussetzungen, die Nähe zu den Großstädten mit ihren Kulturangeboten und die gute soziale 
Infrastruktur mit Kinderkrippen, Kindergärten, Grund- und Mittelschulen machen die Region für Neuansiedlungen von 
Wirtschaftsunternehmen interessant. Voll erschlossene Gewerbegebiete stehen in den Gemeinden hierfür zur Verfügung.
Wegen ihrer besten Lößböden dominiert in der Lommatzscher Pflege seit jeher die landwirtschaftliche Nutzung. Aber 
auch traditionelles Handwerk ist verbreitet und bietet der Bevölkerung Arbeitsplätze.
Zahlreiche Vereine ermöglichen eine aktive, vielseitige Freizeitgestaltung und für kleine und größere Abenteurer gibt es 
einiges zu entdecken. Egal ob Sie die Region mit dem Rad, zu Fuß, hoch zu Ross oder mit dem Auto erkunden - es gibt 
stets Interessantes zu sehen.




2 Preiskermühle in Semmelsberg
NAMENSGEBUNG
Die Lommatzscher Pflege ist eine historisch gewachsene Region, deren Name 
seit 1517 in einer Stiftungsurkunde zugunsten des Klosters Meißen belegt ist. Der  
Begriff Pflege bezeichnete im mittelalterlichen Feudalwesen einen Bezirk, der  
einem grundherrlichen Beamten zur Verwaltung übergeben wurde. Später wurde  
dies die allgemeine Bezeichnung für einen kleineren Verwaltungsbezirk. Bis 
heute hat sich - wie bei der Lommatzscher Pflege - der Begriff als Landschafts- 
bezeichnung erhalten. Es ist nicht verwunderlich, dass dieser Landstrich nach 
der altehrwürdigen Stadt Lommatzsch benannt wurde, ist diese doch die einzige 
Stadt in diesem ländlich geprägten Gebiet. 
Die Lößablagerungen machen die Lommatzscher Pflege zu einem der frucht-
barsten Landstriche Deutschlands. Sie wird deshalb auch als die Kornkammer 
Sachsens bezeichnet und dies war schon zu Bischoff Benno’s Zeiten (* um 1010, 
† 1106) so. Auch der sächsische König Albert (* 1828, † 1902) nannte dieses 
Fleckchen Erde seines Königreiches Kornkammer.
GESCHICHTLICHER ABRISS
Die Lommatzscher Pflege gehört zu den interessantesten Siedlungslandschaften  
der prähistorischen Zeit. 
Schon die Jäger und Sammler der ausgehenden letzten Eiszeit durchstreiften auf  
ihren Jagdzügen dieses Gebiet. Aber die erste dauerhafte Besiedlung erfolgte 
erst im Zuge der slawischen Besitzergreifung durch die Sorben im 7. Jahrhundert. 
Das Siedlungsgebiet erweiterte sich und Stammesverbände bildeten sich mit 
Wirtschafts-, Verwaltungs- und Kulturzentren heraus, d. h. die sogenannten 
Slawengaue entstanden. Das Gebiet der Lommatzscher Pflege gehörte zum 
Slawengau Glomaci, der von den Deutschen Daleminzien genannt wurde. Die 
Weiler und Runddörfer der Sorben weisen noch heute auf deren Siedlungs- 
tätigkeit hin. 
Die politische Selbstständigkeit der Daleminzier fand zu Beginn des 10. Jahr- 
hunderts ein abruptes Ende. Im Frühjahr 929 erstürmte der deutsche König Heinrich 
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der I. ihre Fluchtburg und errichtete zur Sicherung seiner Herrschaft in den 
nächsten Jahren zahlreiche Befestigungen als Militär- und Verwaltungsstütz-
punkte. So entstand auch eine Befestigung an der Mündung der Triebisch in die 
Elbe, die spätere Keimzelle der Stadt Meißen. Zur Besiedlung der neu eroberten  
Gebiete kamen im Zuge der deutschen Ostkolonisation zahlreiche Siedler aus 
dem Altsiedelland. Neue Ortschaften entstanden, die Siedler brachten das 
Christentum als neue Religion mit und um 1150 entstanden die ersten Städte.  
Die Dörfer waren Zentren der Nahrungsmittelproduktion und die Städte, wie 
auch die um 1200 entstandene Stadt Lommatzsch, waren Mittelpunkt des 
Handwerks und Handels.
Von unwesentlichen und einzelnen Veränderungen abgesehen, blieb das 
Landschaftsbild vom Hochmittelalter bis 1945 erhalten. Die Agrarreform und 
industrielle Revolution des 19. Jahrhunderts brachten der Lommatzscher Pflege 
eine zunehmende Mechanisierung der Landarbeit und eine bessere maschinelle 
Ausstattung des Handwerks. Das über die Jahrhunderte gewachsene Kulturland- 
schaftsgefüge aus Block- und Streifenfluren und den großen Gutsblöcken der 
„Samtbauern“ wurde erst im Zuge der Zwangskollektivierung und Zusammen- 
legung der landwirtschaftlichen Betriebe verändert. Die Feldstücke wurden  
massiv vergrößert, viele Wege sind aufgrund der intensiven Landwirtschaft 
verschwunden und mit ihnen die Obstbäume und andere landschaftsgliedernde 
Gehölze und Kulturlandschaftselemente. 
Heute verfügt die Lommatzscher Pflege über ausbaufähige Kerne einer leistungs- 
fähigen Unternehmenslandschaft von vorzugsweise mittelständischen Unter-
nehmen, einen modernen Agrarsektor sowie ausgeprägte Potenziale des Natur-
raumes und eine einzigartige Kulturlandschaft. In den letzten Jahrzehnten des 
strukturellen Wandels wurde das „Gesicht“ der Region, das Erscheinungsbild 
der Ortschaften, für jeden sichtbar und nachhaltig verbessert. Zu den Stärken 
der Region zählt zweifellos auch ihre Kooperationsfähigkeit. Zusammenarbeit 
über die „Grenzen“ von Kommunen, Unternehmen und Institutionen hinweg wird  
als Erfolg versprechender Weg angesehen, um strukturelle Defizite sowie größen-
bedingte Nachteile im Standortwettbewerb schrittweise auszugleichen. 
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Die Pflege des ländlichen Brauchtums und die Erhaltung des ländlichen Kultur-
gutes hat dabei eine besondere Bedeutung. Im Jahre 1998 wurde der Förderverein 
für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. gegründet. Er hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Entwicklung der Lommatzscher Pflege zu unterstützen, 
indem er die Interessen der Gemeinden, der Vereine, der mittelständischen 
Unternehmen und der Einwohnerschaft bündelt. Hinsichtlich der Abgrenzung 
der Lommatzscher Pflege gibt es in der Literatur zahlreiche geschichtliche, 
wirtschaftliche und naturräumlich basierte Vorschläge.
Im Jahr 2017 steht die administrative Abgrenzung im Vordergrund. Die Lom-
matzscher Pflege umfasst 7 Landgemeinden (Diera-Zehren, Hirschstein, 
Käbschütztal, Klipphausen, Ostrau, Stauchitz und Zschaitz-Ottewig) und die 
Stadt Lommatzsch mit ihren zugehörigen Ortsteilen sowie die Ortsteile der 
ehemaligen Gemeinde Leuben-Schleinitz (nun zu Nossen gehörend) sowie die 
ländlichen Ortsteile der Stadt Riesa.
Im Freistaat Sachsen sind die Kommunen aufgefordert, durch freiwillige 
Zusammenschlüsse zukunftsfeste gemeindliche Strukturen zu bilden. Auch 
in der Lommatzscher Pflege haben sich dadurch in den letzten Jahren die 
administrativen Strukturen verändert. Städte und Gemeinden im ländlichen 
Raum sind aufgefordert, Gemeindestrukturen mit mehr als 5.000 Einwohnern 
zu bilden. Freiwillige Zusammenschlüsse werden als ein geeigneter Weg 
gesehen, um den Herausforderungen der demographischen Entwicklung und 
den finanziellen Engpässen zu begegnen.
In der nächsten Zeit wird es durch weitere Gemeindezusammenschlüsse 
administrative Veränderungen geben. Deshalb gilt es, die Gebietskulisse als 
regionalen Zusammenschluss nachhaltig weiterzuentwickeln und zu festigen.
SIEDLUNGSSTRUKTUR
Die Jahrtausende ausgeprägte landwirtschaftliche Orientierung des Raumes ließ  
eine Vielzahl an Kleinstortschaften, die oft nur aus einigen Drei- oder Vierseithöfen  
bestehen, entstehen. Diese bestimmen auch heute noch die Siedlungsstruktur. 
Die kleinen Hofgruppen liegen häufig in Talmulden und gehen auf slawische 
Gründungen zurück. Interessant ist dabei, dass die alten Siedlungsbereiche 




1 Hof in Wachtnitz
2 Ackerarbeit im Käbschütztal
meist mit den naturräumlichen Grenzen übereinstimmen – ein Zeichen dafür, dass 
die Siedlungen gewachsene Strukturen der Landschaft sind und die Landschaft  
nicht ein „Anhängsel“ der Siedlung ist. An markanten Stellen stehen die wichtigsten 
Gebäude der Ortschaft. Es sind meist frühere Rittergüter, ehemalige große Gast-
stätten und Kirchen. Am Ortsrand sind Obstbaumwiesen charakteristisch für die 
Lommatzscher Pflege. Leider sind diese äußerst wertvollen Landschaftsbilder 
stellenweise gefährdet.
Typisch für die Lommatzscher Pflege sind Dörfer, die aus kleinen Hofgruppen  
bestehen. Ausgedehnte Dörfer haben sich hier nur wenige entwickelt und auch 
die Zahl der Bauernhöfe veränderte sich über Jahrhunderte bis etwa 1900 nur  
gering. Aber durch neue Entwicklungen und Mechanisierungen in der Landwirt-
schaft und den damit steigenden Erträgen vergrößerten sich die vorhandenen 
Wirtschaften und dies in einem Maße, wie es in anderen Gegenden kaum zu 
verzeichnen ist. Die überdurchschnittlich großen und repräsentativen Bauern-
höfe wurden zum Symbol der Lommatzscher Pflege.
Das über Jahrhunderte gewachsene Lebens- und Wirtschaftsgefüge wurde im 
vorletzten und letzten Jahrhundert verändert. Die Wirtschaftsstruktur wurde 
entsprechend der allgemeinen Entwicklung durch Handwerksbetriebe ergänzt 
und durch Produktionsbetriebe des verarbeitenden Gewerbes zu DDR-Zeiten  
erweitert. Durch diese neuen Wirtschaftsformen traten und treten mehr und 
mehr Probleme hinsichtlich der Nutzung der vorhandenen Wirtschaftsanlagen  
sowie der Wahrung der Ortsstruktur auf. Vor allem die großen Höfe sind in ihrem 
Bestand sehr gefährdet. 
Seit 1990 gibt es die Bestrebung, die bauliche Identität der Lommatzscher Pflege 
wieder herzustellen und dies ist in einigen Dörfern beispielhaft gelungen. Die  
großen Drei- und Vierseithöfe zeugen vom Reichtum der Vorväter in dieser Agrar- 
region. Heute werden viele Höfe umgenutzt und bieten großzügige Wohnformen 
besonders für junge Familien in einer gesunden, naturnahen Gegend.
Mehr Wissenswertes auch zur geschichtlichen und baulichen Situation in der 
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LEADER-FÖRDERUNG
Das LEADER-Gebiet (LEADER ist eine Initiative der Europäi-
schen Union, mit der seit 1991 Aktionen im ländlichen Raum 
unterstützt werden.) umfasst 7 Landgemeinden (Diera-Zehren, 
Hirschstein, Käbschütztal, Klipphausen, Ostrau, Stauchitz und 
Zschaitz-Ottewig) und die Stadt Lommatzsch mit ihren zuge-
hörigen Ortsteilen, die Ortsteile der ehemaligen Gemeinde 
Leuben-Schleinitz (nun zu Nossen gehörend) und die ländlichen 
Ortsteile der Stadt Riesa. 
Das Gebiet umfasst eine Fläche von etwa 464 km², in der ca. 
36.000 Einwohner leben. 
Der Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher 
Pflege e.V. bündelt die Kräfte und Interessen vieler Akteure, um 
so die Entwicklung der Region voranzutreiben. Der Förderverein 
übernimmt die Trägerschaft für die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
des LEADER-Gebietes Lommatzscher Pflege. Die Lommatzscher 
Pflege bietet ihrer Bevölkerung attraktive Arbeits- und Lebens-
perspektiven und wird die Auswirkungen des demografischen 
Wandels im ländlichen Raum aktiv gestalten. 
Im Jahr 2014 und 2015 hat sich die Region intensiv mit ihrer 
zukünftigen Entwicklung auseinandergesetzt. Unter der aktiven 
Mitarbeit von Bürgern, Vereinen, Unternehmen und Kommunen 
ist die LEADER – Entwicklungsstrategie (LES) entstanden. 
Die Europäische Union und der Freistaat Sachsen stellen für 
den ländlichen Raum und damit auch zur Umsetzung der LES 
















programm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen) und 
dem sächsischen Fachprogramm EPLR (Europäischer Landwirt-
schaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums) bereit. 
Die LEADER-Entwicklungsstrategie setzt sich aus einem 
übergeordneten Leitbild, sieben Handlungsfeldern und sieben 
LES-relevanten strategischen Zielen zusammen. 
 
Diese strategischen Ziele sollen die wichtigen Entwicklungs-
richtungen der Region Lommatzscher Pflege abbilden, die im 
Rahmen von LEADER vorgenommen werden. Auf Grundlage der 
Entwicklungsstrategie können u.a. Vorhaben für Privatpersonen, 




Die Zukunft der Lommatzscher Pflege wird wesentlich auch von der Stärkung der regionalen Identität, dem Zugehörigkeits- und 
Heimatgefühl seiner Bewohner bestimmt sein. Hierin kommt dem Faktor (Kultur-) Landschaft eine große Bedeutung zu, da diese 
wesentlicher Bestandteil des Lebensraums der Menschen und zugleich Basis ihrer Identität ist. Im strategischen Ziel 1 - Weiter-
entwicklung der regionalen Identität und Aufwertung des Siedlungsbildes gibt es folgende Maßnahmebereiche: 
M1.1 Erstellung Dorfumbauplanungen und Machbarkeitsstudien
M1.2 Aufwertungsmaßnahmen Öffentlicher Raum
M1.3 Abriss ortsbildstörender Gebäude
M1.4 Bauliche Maßnahmen zum Erhalt oder zur Belebung des ländlichen Kulturerbes
M1.5 Innen- und Außendarstellung der Region
DASEINSVORSORGE
Ein zentraler Gesichtspunkt des ländlichen Lebens ist die Daseinsvorsorge. Aufgrund des demografischen Wandels wird die Ausstattung 
sowohl an sozialen als auch an technischen Versorgungseinrichtungen immer weiter ausgedünnt; gleichzeitig bedeuteten Bestand und 
Qualität des Angebotes eine grundlegende Voraussetzung für die Lebensqualität im ländlichen Raum. Maßnahmen zur Sicherung der 
Grundversorgung sind dementsprechend zentraler Bestandteil der zukünftigen Entwicklung. Das strategische Ziel 2 - Sicherung eines 
tragfähigen und qualitativ hochwertigen infrastrukturellen Versorgungsangebotes beinhaltet folgende Maßnahmebereiche: 
M 2.1 Sanierung und Qualifizierung sozialer Infrastruktur
1 Baumaßnahmen Schlossvorplatz Neuhirschstein 
2 Steingut vor Sanierung
3 Steingut nach Sanierung
321
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M 2.2 Demografiegerechte und energetische Erneuerung von Straßenbeleuchtung und Gehwegen
M 2.3 Entwicklung, Etablierung und Sicherung von Angeboten zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen
LÄNDLICHES LEBEN – KULTUR UND GEMEINSCHAFT
Maßnahmen in diesem Handlungsfeld führen zu einer Stabilisierung und Qualifizierung der Wohn- und Lebensbedingungen in der 
Region, weshalb sowohl die heutigen Bewohner davon profitieren und ihre Bindung an die Heimat verstärkt wird, als auch die Region 
interessant für Zuzügler insbesondere aus den nahen Ballungszentren wird. 
Das strategische Ziel 3 - Weiterentwicklung des bürgerschaftlichen Engagements, Erhöhung der Kooperation lokaler Akteure / 
Netzwerke sowie des gemeinschaftlichen ländlichen Lebens bietet folgende Maßnahmebereiche:
M 3.1 Vernetzung von Akteuren
M 3.2 Anbahnung neuer und Unterstützung bestehender transnationaler Kooperationen
M 3.3 Kleinprojektefonds
WIRTSCHAFT UND LANDWIRTSCHAFT
Mit der Unterstützung von Erweiterungen und Förderung von Ansiedlungen kleiner und mittelständischer Unternehmen (inkl. Frei-
berufler), kann ein positiver Beitrag zur Gewinnung von jungen Menschen und Familien für die Region geleistet werden oder deren 
Bleibebereitschaft verstärken. Dafür stehen im strategischen Ziel 4 - Nutzung lokaler wirtschaftlicher Potenziale und Erhöhung der 
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Wertschöpfung folgende Maßnahmebereiche zur Verfügung:  
M 4.1 Gebäudesanierungen und Umnutzung 
M 4.2 Investive Maßnahmen und Ausgaben zur Sicherung der Grundversorgung der Bevölkerung mit Waren und Dienstleistungen 
M 4.3 Stärkung der regionalen Wertschöpfung bzw. Wirtschaftskreisläufe, z.B. regionaler Produkte, Vernetzung und Kooperation 
regionaler Unternehmen unterstützen und initiieren
ZUKUNFTSFÄHIGES WOHNEN
Wie in der Analyse zur LEADER-Entwicklungsstrategie dargelegt, besteht im Bereich Wohnen das Handlungserfordernis, diesen 
zentralen Aspekt des Lebens in der Lommatzscher Pflege den zukünftigen Rahmenbedingungen und Anforderungen anzupassen. 
Dazu gehört die Schaffung eines attraktiven Angebotes für neue Bewohner ebenso wie die Reaktion auf die Notwendigkeiten für die 
bestehende Bevölkerung. Gerade die Lage zwischen den Ballungsräumen bietet hier gute Voraussetzungen. Das strategische Ziel 5 - 
Weiterentwicklung des Wohnangebotes bietet Unterstützungsmöglichkeiten zu folgenden Maßnahmen: 
M 5.1 Um- und Wiedernutzung ländlicher Bausubstanz
M 5.2 Modellprojekte „Besondere Wohnformen“ im Bereich Inklusion, Wohnen im Alter, Wohnen in Gemeinschaft
M 5.3 Kommunikation der Potenziale und Vermarktung von Objekten der Lommatzscher Pflege in den Ballungsräumen (Info-Offensive 
Ballungsraum)
1 Steiger Daubnitz Bauphase
2 Lehmwerfen Fachwerkhaus (Gabi Georgi)
1 2
1 Spielplatz Semmelsberg
2 Lehmannmühle Klipphausen (Volkhard Weichsel)
3 Blumenwiese Taubenheim (Joachim Schröder) 
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NAHERHOLUNG
Um aus den Naherholungsangeboten einen maximalen Nutzen (Naherholungsqualität, Wertschöpfung, Arbeitsplätze) für die Region 
zu ziehen, ist deren infrastrukturelle Vernetzung notwendig. Ein Mittel dazu sind Rad-, Wander- und Reitwege sowie die dazuge-
hörigen Rast- und Parkplätze. Hier sind aufbauend auf den existierenden Strukturen vor allem nach wie vor vorhandene Lücken 
zu schließen bzw. strategisch sinnvolle Projekte voranzutreiben. Gleichzeitig ist auch die Infrastruktur im Bereich Beherbergung 
und Gastronomie weiter zu verbessern. Dafür stehen im strategischen Ziel 6 - Verbesserung der Naherholungsqualitäten folgende 
Maßnahmebereiche zur Verfügung: 
M 6.1 Ergänzung Naherholungsnetz
M 6.2 Studien / Netzwerke / Öffentlichkeitsarbeit
M 6.3 Schaffung von kleinteiligen Übernachtungsangeboten
UMWELT UND NATUR
Die Region möchte die ganzheitliche Entwicklung im ländlichen Raum unterstützen, dazu gehören auch Vorhaben des Landschafts- 
und Naturschutzes zur Verbesserung der ökologischen Situation. Im strategischen Ziel 7 - Sicherung und Verbesserung vorhandener 
naturräumlicher Potenziale sind diese Maßnahmen verankert: 
M 7.1 Sensibilisierungs- und Modellprojekte in der Landwirtschaft






Förderverein für Heimat und Kultur 

























Für Vorhaben, die der Umsetzung der Entwicklungsstrategie 
des LEADER-Gebietes Lommatzscher Pflege dienen, können 
Sie Förderung in Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen 
(Anteilsfinanzierung) erhalten.
Alle wichtigen Informationen, wie Fördersätze & Förderhöhen, die 
Antragsformulare, Förderrichtlinie und alle wichtigen Unterlagen 
zum Verfahren finden Sie unter dem Menüpunkt FÖRDERUNG auf 
der Internetseite der Lommatzscher Pflege:  
www.lommatzscher-pflege.de
ANTR AGSVERFAHREN & HINWEISE
CHECKLISTE FÜR IHR VORHABEN:
wird im LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege umgesetzt
wurde noch nicht begonnen, das heißt keine Aufträge erteilt, 
Verträge abgeschlossen oder Arbeiten durchgeführt





                              Sie haben ... 
                                          Fragen?
               ... oder benötigen aktuelle & ausführliche Informationen
                                                 rund um das Thema
LEADER-Förderung
Beiderseits der Elbe, vom Elbtalboden bis über die Talkante hinaus erstreckt sich das Gebiet der Gemeinde Diera-Zehren. Stein-
brüche, Weinberge, Wald und ebene Flächen im Elbtal sind nur einige Naturelemente der reizvollen Gegend, in der die 21 Ortschaften 
der Gemeinde eingebettet liegen.
Kleine Handwerks-, Gewerbe- und Landwirtschaftsunternehmen prägen die wirtschaftliche Struktur. Die positive Entwicklung der  
Gemeinde wird ferner durch die große Zahl von Arbeitsplätzen in der reichlich vorhandenen Gastronomie und Übernachtungs-
wirtschaft befördert. Zur Bekanntheit der Gemeinde über die Grenzen Sachsens hinaus hat das älteste und auch größte private 
Weingut Sachsens „Schloß Proschwitz“ beigetragen. Es zieht neben den schon weithin sichtbaren Kirchen von Zehren und Zadel 
zahlreiche Besucher an. Vor allem aber laden weite Wiesen im Elbtal, romantische Weinberge, gemütliche Gaststätten und Pensionen 
zum Entdecken, Erholen und Verweilen ein. Diese mediterran anmutende Landschaft und das milde Klima im Elbtal trugen dazu 
bei, diesem Landstrich den romantischen Beinamen „Sächsische Riviera“ zu geben.







EINWOHNER 3.277 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Diera, Golk, Hebelei, Karpfenschänke, Keilbusch, Kleinzadel, 
Löbsal, Mischwitz, Naundorf, Naundörfel, Niederlommatzsch,  
Niedermuschütz, Nieschütz, Oberlommatzsch, Obermuschütz, 
Schieritz, Seebschütz, Seilitz, Wölkisch, Zadel, Zehren
KONTAKT Gemeindeverwaltung Diera-Zehren
Am Göhrischblick 1





+49 (0)35267 - 556-30




Im kleinen Ort Hebelei leben im Naturerlebniszentrum Elbepark Hebelei in groß- 
zügigen Gehegen, Koppeln und Weiden um die 100 Tiere. Das Naturerlebnis- 
zentrum liegt in Mitten von viel Grün und ist als Parkanlage mit heimischen 
Pflanzen, Sträuchern und Bäumen gleich am Elberadweg angelegt. Vor allem 
für Kinder wird hier ein Stückchen Natur in einem Streichelgehege sowie 
einem begehbaren Hühner- und Kaninchengehege erlebbar. Der großzügig 
angelegte Wasser- und Matschspielplatz bietet aber auch viel Platz zum 
Toben und Spielen. Achtmal im Jahr können Jung und Alt gemeinsam hier über 
die Bauernmärkte von einem Stand zum anderen schlendern und dabei viel  
Leckeres und Frisches, aber auch Pflanzgut für den Garten kaufen. Das Natur- 




St. Andreas Kirche in Zadel, St. Michaeliskirche in Zehren





Von den Elbeauen im Osten bis in das nördlichste Gebiet der Lommatzscher Pflege reicht die Gemeinde Hirschstein mit ihren 
11 Ortsteilen. Die Fluren der ländlichen Gemeinde werden landwirtschaftlich genutzt und dies spiegelt sich auch in der Bebauung 
wieder. Drei- und Vierseithöfe prägen u. a. die dörfliche Siedlungsstruktur. Nach 1990 hat sich die Gemeinde gut entwickelt. Dafür 
bilden interessante Handwerks- und Gewerbebetriebe sowie Landwirtschaftsbetriebe die Basis. Sie bieten neben ihren Dienstleistungen 
auch Arbeitsplätze für die ansässige Bevölkerung und damit für eine positive Entwicklung der Gemeinde Hirschstein.
Für Besucher gibt es in der Gemeinde auch abseits des Elbtals viel zu entdecken, z. B. das Schul- und Heimatmuseum in Prausitz. Oder 
genießen Sie doch einfach mal die Ruhe und die landschaftliche Schönheit entlang des Hirschsteiner Mühlenradwegs, der durch fast 
alle Ortsteile der Gemeinde führt. Schon von weitem erblicken Sie die Turmholländerwindmühle in Pahrenz. Die Mühle ist seit vier 
Generationen im Besitz der Familie Jenichen und deren Gartenlokal lädt in den Sommermonaten zum Verschnaufen ein. 
2  I  KOMMUNEN
HIRSCHSTEIN
1 Schloß Hirschstein vom Fahrgastschiff  
 Clara von Assisi (Lutz Wagner)
2 Seitengebäude Pahrenz (Claudia Preisel)
3 Schul- und Heimatmuseum Prausitz
SCHLOSS HIRSCHSTEIN
An der linkselbischen Uferseite, malerisch auf einem Felssporn gelegen und  
25 m hoch über der Elbe thront das weithin sichtbare Schloss Hirschstein. 
Bereits 1205 wurde es als Burganlage erstmals erwähnt. In seiner langen 
Geschichte hatte das Schloss erst viele ritterliche, in späteren Jahrhunderten 
adlige und ab 1892 bürgerliche Besitzer. Seine heutige Gestalt erhielt es 
1892 durch einen Umbau. Es steht als Schlossensemble mit Gutsanlage, 
Park, Wehranlage und Ringwall unter Denkmalschutz. Sie sind herzlich 
zum Verweilen und Erkunden eingeladen. Das Schlossensemble lässt sich 
per Rad über den am Fuße des Schlosses vorbeiführenden Elberadweg gut 
erreichen. Seit einigen Jahren gibt es auch für Wassersportfreunde eine 
Bootsanlegestelle. 
SEHENSWÜRDIGKEITEN
Turmholländerwindmühle in Pahrenz 
Museumshof „Bauernmuseum Loose“ in Boritz
Schul- und Heimatmuseum in der Grundschule „Franciscus Nagler“ in Prausitz
VERWALTUNG Gemeinde Hirschstein
FLÄCHE 34,71 km²
EINWOHNER 2.116 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Althirschstein, Bahra, Böhla, Boritz, Heyda, Kobeln,  
Mehltheuer, Neuhirschstein, Pahrenz, Prausitz, Schänitz
KONTAKT Gemeinde Hirschstein
Hauptstrasse 7  
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Zahlreiche Bäche fließen durch die Gemeinde Käbschütztal. Die Bachtäler mit den bewaldeten Hängen und den angrenzenden 
Hochflächen bestimmen das abwechslungsreiche Landschaftsbild. Die 37 Ortsteile der Gemeinde schmiegen sich meist an die Talkanten  
an, denn der fruchtbare Boden wird seit Jahrhunderten landwirtschaftlich genutzt. Zahlreiche Zeitzeugen dieser Nutzung sind gerade 
hier in Form von ehemaligen Rittergütern und großen beeindruckenden Bauernhöfen erhalten geblieben. Heute prägen neben landwirt- 
schaftlichen Unternehmen, kleinere bis mittlere Handwerksbetriebe sowie der Tonbergbau die wirtschaftliche Struktur der Kommune. 
Für Familien, die das ruhige Landleben einem städtischen Umfeld vorziehen, bieten die in idyllischer Umgebung liegenden Kindertages- 
stätten in Löthain und Barnitz jeweils mit Krippe und Kindergarten ideale Betreuungsangebote für Kleinkinder. Die Schulkinder fühlen 
sich in der sanierten Grundschule in Krögis sehr wohl. Das abwechslungsreiche dörfliche Gemeinschaftsleben gestalten viele Vereine 
vom Karnevals- bis zum Schützenverein mit.
2  I  KOMMUNEN
K ÄBSCHÜTZTAL
1 Blick über die Felder im Käbschütztal
2 Bergbaumuseum Mehren
3 (Modell) Kleinbahnidylle (Peter Kirsten)
BERGBAUMUSEUM MEHREN „GLÜCKAUF-SCHACHT“ 
Der Mehrener Ton- und Kaolinschacht „Glückauf“ wurde 1990 zum technischen 
Denkmal erklärt. 1995 wurde der Funktionstrakt zum Museum des Ton- 
und Kaolinabbaus ausgebaut. In Mehren kann man die über 200jährige  
Geschichte des Abbaus hautnah erleben. Viele Ausstellungsstücke im Museum 
erzählen von der schweren Arbeit der Bergleute. Der Schaustollen, die Seil- 
bahnbeladestation sowie die Schachtanlage sind zu besichtigen. Melden Sie 
sich zu einer Führung an, erfahren Sie mehr über das Kaolin und entdecken 




Kirchen in Krögis und Planitz
ehem. Rittergüter/Herrenhäuser in den Ortsteilen Barnitz, Niederjahna, 
Löthain, Leutewitz und Porschnitz
Naturdenkmal - Märzenbecherwiese in Nössige
VERWALTUNG Gemeinde Käbschütztal
FLÄCHE 50,50 km²
EINWOHNER 2.813 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Barnitz, Canitz, Deila, Görna, Großkagen, Jesseritz, Kaschka,  
Käbschütz, Kaisitz, Kleinkagen, Kleinprausitz, Krögis, Leute- 
witz, Löbschütz, Löthain, Luga, Mauna, Mehren, Mohlis, Neu- 
mohlis, Niederjahna, Niederstößwitz, Nimtitz, Nössige, Ober- 
jahna, Pauschütz, Planitz, Porschnitz, Priesa, Pröda, Schletta,  
Schönnewitz, Sieglitz, Soppen, Sornitz, Stroischen, Tronitz
KONTAKT Gemeinde Käbschütztal
Kirchgasse 4 a
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Von den Elbauen über die tiefeingeschnittenen Täler bis in die fruchtbaren Felder der Lommatzscher Pflege reichen nun die Fluren 
der neuen Gemeinde Klipphausen. Zum 1. Juli 2012 erfolgte der Zusammenschluss von der Gemeinde Triebischtal mit der 
Gemeinde Klipphausen. Die neue Gemeinde umfasst 43 Ortsteile und ist mit ihren Gewerbegebieten auf der einen Seite und den Land-
schaftsschutzgebieten auf der anderen sehr vielgestaltig. 
In den Gewerbegebieten ist es gelungen, produzierendes Gewerbe mit einem hohen Bedarf an Arbeitskräften anzusiedeln. Mit diesem 
wirtschaftlichen Rückhalt gilt es in den nächsten Jahren die Landschaftsschutzgebiete, welche eine wahre Fundgrube an seltener Flora 
und Fauna sind, sanft für den Tourismus zu erschließen. Flächen zum privaten Wohnungsbau wurden bereitgestellt, die kommunalen 
Einrichtungen zur Versorgung der Bevölkerung und zur Betreuung der Kinder und Jugendlichen neu errichtet oder umfassend saniert 
sowie die Verwaltungsstruktur im Zuge der Gemeindefusion nachhaltig und leistungsfähig gestaltet. Klipphausen wird sich weiterhin 
zu einer Gemeinde entwickeln, in der Arbeiten, Wohnen und eine aktive Freizeitgestaltung gleichermaßen möglich sind.







EINWOHNER 10.393 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Batzdorf, Burkhardswalde, Bockwen, Constappel, Garsebach,  
Gauernitz, Groitzsch, Hühndorf, Kettewitz, Kleinschönberg, 
Klipphausen, Kobitzsch, Lampersdorf, Lotzen, Miltitz, Munzig, 
Naustadt, Pegenau, Perne, Pinkowitz, Piskowitz, Polenz, 
Reichenbach, Reppina, Riemsdorf, Robschütz, Röhrsdorf, 
Roitzschen, Rothschönberg, Sachsdorf, Scharfenberg, 
Schmiedewalde, Seeligstadt, Semmelsberg, Sönitz, Sora, 
Spittewitz, Tanneberg, Taubenheim, Ullendorf, Weistropp, 
Weitzschen, Wildberg
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Das „Alte Kalkbergwerk Miltitz“ führt die Besucher durch die Geschichte 
des Kalkstein- und Silberbergbaus des 19. und 20. Jahrhunderts und bietet 
eine phantastische Kulisse für Konzerte und andere Veranstaltungen. Von 
April bis Dezember sonn- und feiertags haben Sie auch die Gelegenheit 450 
Jahre Bergbaugeschichte zu erleben oder Sie besuchen eines der zahlrei-
chen Konzerte und spüren 60 m unter Tage die überwältigende Akustik.
SEHENSWÜRDIGKEITEN
Schulzenmühle (Modellmühle)







Ein weiter Blick, sanfte Hügel und von überall sichtbar die dreitürmige St. Wenzelskirche charakterisieren Lommatzsch. Die Stadt 
mit ihren 39 Ortsteilen ist das wirtschaftliche und kulturelle Zentrum dieser fruchtbaren Agrarregion. Zahlreiche Agrar-, Handwerks- 
und Dienstleistungsunternehmen sorgen für eine stabile wirtschaftliche Entwicklung und für Arbeitplätze vor Ort.
Die Altstadt mit ihren dichtgedrängten Häusern und den engen Gassen zeugt vom Reichtum der Vorväter. Die Dörfer schmiegen sich  
sanft in die hüglige Landschaft ein. Ihr Gesicht prägen große Drei- und Vierseithöfe sowie ehrwürdige Dorfkirchen. Die vielfach frisch 
sanierten Hofstellen vermitteln gepaart mit urigen Dorfstraßen, typischen Feldwegen und intensiv bestellten Feldern naturnahes Wohnen.  
Hier wachsen die Kinder in einer sicheren Umgebung auf. Kinderkrippe, Kindergarten, Grundschule mit Hort und Oberschule mit 
Ganztagsangeboten sorgen für eine bedarfsgerechte Betreuung. Und nicht zuletzt machen über 30 Vereine mit ihren Aktivitäten  
Lommatzsch zu einer lebens- und liebenswerten Heimat.
2  I  KOMMUNEN
LOMMATZSCH
1 Luftbild von Lommatzsch (Silke Dietze)
2 Rathaus der Stadt Lommatzsch
3 Neckanitz Nr. 5
HISTORISCHE ALTSTADT
Die Kirche „St. Wenzel“, das mehr als 450 Jahre alte Rathaus, die Postmeilen- 
säule und das Stadtmuseum sind hübsche Kleinode der historischen Altstadt. 
Im denkmalgeschützten Stadtkern befanden sich im Mittelalter zahlreiche  
unterirdische Gänge. Diese in den Lößlehm gegrabenen Keller dienten  
der gekühlten Lagerung von Hab und Gut, aber auch zum Schutz vor Krieg 
und Feuer. Heute ist ein Teil davon als Schaubergkeller-Areal für Besucher  








EINWOHNER 5.000 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Albertitz, Altlommatzsch, Altsattel, Arntitz, Barmenitz, 
Birmenitz, Churschütz, Daubnitz, Dennschütz, Dörschnitz, 
Grauswitz, Ickowitz, Jessen, Klappendorf, Krepta, Lautzschen, 
Löbschütz, Lommatzsch, Marschütz, Mögen, Neckanitz, 
Paltzschen, Petzschwitz, Piskowitz, Pitschütz, Poititz, Prositz,  
Rauba, Roitzsch, Scheerau, Schwochau, Sieglitz, Striegnitz,  
Trogen, Wachtnitz, Weitzschenhain, Wuhnitz, Zöthain, Zscheilitz.
KONTAKT Stadtverwaltung Lommatzsch
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Vom Herzen der Lommatzscher Pflege bis zum Südrand des Mittelsächsischen Hügellandes reicht nun die Stadt Nossen. Seit dem 
1. Januar 2014 gehören durch die Eingemeindung der Gemeinden Ketzerbachtal und Leuben-Schleinitz 56 Ortsteile zu Nossen. Die 
ehemaligen Ortsteile der eingemeindeten Gemeinden engagieren sich für die Entwicklung der Lommatzscher Pflege im Förderverein 
für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. Die Kleinstadt Nossen liegt am Rande des sonst recht ländlich geprägten 
Gebietes. Kleine mittelständische und hauptsächlich landwirtschaftliche Unternehmen bestimmen die Wirtschaftsstruktur der 
Dörfer. Die ländlichen Reize, wie schöne Bauerngärten, große Hofbäume, imposante Hofeingänge sowie Tordurchfahrten, machen 
diese Ortschaften so lebens- und liebenswert. Im Mai bietet die Obstbaumblüte an den Straßenrändern und Streuobstwiesen einen 
unvergleichbaren Anblick. Entlang des Ketzerbaches kann man bei einer Rad- oder Wandertour die landschaftliche Schönheit in Ruhe 
genießen. Nossen hat sich in den vergangenen Jahren, dank des vorhandenen Potentials von gut ausgebildeten Fachkräften und der 
verkehrsgünstigen Lage zu einem starken Wirtschaftsstandort entwickelt.
2  I  KOMMUNEN
NOSSEN
1 Schloss Schleinitz
2 Wehranlage an der ehemaligen Klein- 
 bahnstrecke bei Leuben (Dietmar Gey)
3 Abtei im Klosterpark Altzella
SCHLOSS SCHLEINITZ
Das Schloss ist einer der schönsten Sitze des ehemaligen Landadels in der 
Lommatzscher Pflege. Jede Generation hat die ursprüngliche Wasserburg 
umgebaut. Schloss Schleinitz ist mit Kapelle, spätgotischem Ziergiebel und  
steinerner Brücke ein architektonisches Kleinod. Der 1994 gegründete Förder- 
verein Schloss Schleinitz e. V. entwickelt das Ensemble zu einem kulturellen 
Mittelpunkt der Lommatzscher Pflege. Heute lädt ein vielfältiges Angebot, 
wie Volks- und Kinderfeste, Konzerte, Ausstellungen und Vorführungen des 
alten Handwerks, Besucher von nah und fern ein.
SEHENSWÜRDIGKEITEN
Schloss Schleinitz und Schloss Nossen
Museum für ländliches Brauchtum und Handwerkerhof in Schleinitz
Klosterruine und Klosterpark Altzella
VERWALTUNG Stadt Nossen
FLÄCHE 122,61 km²
EINWOHNER 10.838 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Abend, Badersen, Bodenbach, Deutschenbora, Dobschütz, 
Elgersdorf, Eulitz, Gallschütz, Göltzscha, Graupzig, Gruna, Heynitz, 
Höfgen, Ilkendorf, Karcha, Katzenberg, Klessig, Kottewitz, Kreißa, 
Leippen, Leuben, Lossen, Lösten, Mahlitzsch, Mergenthal, Mertitz, 
Mettelwitz, Mutzschwitz, Neubodenbach, Nossen, Noßlitz, 
Oberstößwitz, Perba, Pinnewitz, Praterschütz, Priesen, Pröda, 
Radewitz, Raßlitz, Raußlitz, Rhäsa, Rüsseina, Saultitz, Schänitz, 
Schleinitz, Schrebitz, Stahna, Starbach, Wahnitz, Wauden,  
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2  I  KOMMUNEN
Im Norden begrenzt die Stadt Riesa mit ihren ländlichen Gebieten die Lommatzscher Pflege. Das Gebiet der Stadt gliedert sich in 
einen städtischen Bereich und einen ländlichen Bereich mit insgesamt 12 Ortsteilen. Im Jahr 2013 wurde die Stadt Riesa mit ihren 
ländlichen Ortsteilen Mitglied im Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e. V. In den Ortschaften überwiegt 
trotz einiger Neubaugebiete das Landleben, welches in der dörflichen Gemeinschaft gepflegt wird. 
Die Stadt hat sich die Aufgabe gestellt, die dörflichen Ortsteile in ihrer Besonderheit gegenüber dem städtischen Raum zu bestärken 
und ihre Individualität noch stärker auszuprägen. Sie erhält dabei große Unterstützung von den Ortschaftsräten und den Vereinen.
Ein wesentlich verbindendes Element zur Lommatzscher Pflege ist der Jahnatal-Radwanderweg. Vom Elbradweg aus lohnt sich ein 
Abstecher, denn der Weg führt entlang der landschaftlich sehr reizvollen Jahna. Vorbei an Kirchen, Naturschutzgebieten, geschützten 
Parkanlagen und Denkmalschutzobjekten, die es zu entdecken gilt.
RIESA
1 WohnKulturGut Gostewitz  




1503 erstmals erwähnt und im 30-jährigen Krieg schwer beschädigt, wurde 
das zweiflüglige Schloss nach 1824 durch den Prinzen und späteren König 
Johann von Sachsen neu gestaltet. Es blieb bis 1945 im Besitz des sächsi-
schen Königshauses. Sehenswert sind die prachtvollen, auf Sandsteinsäulen 
ruhenden Gewölbe im Erdgeschoß und das spätgotische Dachtragewerk.Nach 
einem Brand an Sylvester 1969 wurde das Gebäude aufgegeben. 1994 konnte  
die erhaltenswerte Bausubstanz von der Dt. Stiftung Denkmalschutz 
gesichert werden.2001 wurde das Schloss, als Bestandteil des Rittergutes 
Jahnishausen, von der ökologisch orientierten Lebenstraum-Gemeinschaft 






Rathaus Riesa, Klosterkirche und Klostergarten
Trinitatiskirche in Riesa
VERWALTUNG Stadt Riesa  
FLÄCHE 58,84 km²
EINWOHNER 31.892 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Stadtteile: Riesa-Stadt, Gröba, Merzdorf, Pausitz und Weida
Böhlen, Canitz, Gostewitz, Göhlis, Jahnishausen, Leutewitz, 
Mautitz, Mergendorf, Nickritz, Oelsitz, Pochra, Poppitz
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Im Tal des landschaftlich reizvoll gelegenen Flüsschens Jahna und an den umliegenden Höhenrücken im Nordwesten der Lommatzscher 
Pflege liegen die 26 Ortschaften der Gemeinde Ostrau. Ostrau ist Verwaltungssitz und hat sich seit 1990 zum Kleinzentrum der 
ländlich geprägten Region entwickelt. Grundstein dafür wurde mit dem Bau des Gewerbegebietes gelegt. Einkaufsmöglichkeiten, 
Bankzweigstellen und Arztpraxen siedelten sich in der Gemeinde an und die Kindertagesstätten, die Grundschule und das betreute 
Wohnen entwickelten sich positiv. Nicht nur seit 1990 hat sich viel verändert, die Geschichte der Gemeinde ist seit altersher wechselvoll.  
In Ostrau und Schrebitz wird schon seit dem Mittelalter Kalkabbau betrieben. Zeugnisse dieser langen Tradition lassen sich auch 
heute noch hier entdecken, wie die Kalköfen in Schrebitz, Münchhof und Ostrau zeigen. Wo aber Jahrhunderte lang Kalk abgebaut 
wurde, da wachsen nun seltene Orchideen und leben Fledermäuse. Nehmen Sie doch einfach bei einer Ihrer nächsten Wanderungen 
den kleinen Wegabzweig in die Schlucht und erkunden Sie das „Tännigt“.
2  I  KOMMUNEN
OSTR AU
1 Steinesel
2 Kalkofen in Ostrau am Bahnhof
3 Kirche zu Jahna
VERWALTUNG Gemeinde Ostrau
FLÄCHE 52,74 km²
EINWOHNER 3.608 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Auerschütz, Beutig, Binnewitz, Clanzschwitz, Delmschütz, 
Döhlen, Jahna, Kattnitz, Kiebitz, Merschütz, Münchhof, 
Niederlützschera, Noschkowitz, Oberlützschera, Obersteina, 
Ostrau, Pulsitz, Rittmitz, Schlagwitz, Schmorren, Schrebitz, 
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Die Jahnatalradroute beginnt oder endet, je nach dem von welcher Richtung 
Sie kommen, südlich von Döbeln und führt bis Riesa. Das Flüsschen Jahna ist  
namensgebend für die landschaftlich schöne Radroute. Entlang der Jahna 
ist der Auenwald teilweise noch erhalten geblieben. Wirkungsvolle Gehölze, 
Wäldchen, Wiesen und Parkanlagen machen den Reiz dieser Route aus. In 
der Gemeinde Ostrau radeln Sie direkt entlang der Jahna. Ein Abstecher zur  
Kirche in Jahna ist lohnend, denn die Kirche wurde im 16. Jahrhundert durch  
eine barocke Holztafeldecke verziert und besitzt heute eine sehr wertvolle 
von F.E. Keller restaurierte Orgel. Bei der auf Schwemmland errichteten 
Kirche neigt sich der Kirchturm. Im Volksmund wird er „Schiefer Turm“ ge-










Vom Jahnatal bis in die Lommatzscher Pflege hinein erstreckt sich das Gebiet der Gemeinde Stauchitz. Die Kommune mit ihren 
21 Ortsteilen hat sich in den letzten Jahren in viele Richtungen entwickelt und ist dabei für Jung und Alt ein attraktiver Wohnstandort  
geworden. Der Umbau der alten Poststation in Stauchitz zu Seniorenclub, Bücherei, Seniorentagespflege und altersgerechten Wohnungen 
sowie der Umbau der Mittelschule „Anne Frank“ stehen dabei nur beispielhaft für diese Entwicklung, die durch zahlreiche kommunale  
als auch private Maßnahmen maßgeblich geprägt wurde. Für eine aktive und abwechslungsreiche Freizeitgestaltung bieten sich viel-
fältige Möglichkeiten in einem der ansässigen Vereine oder einfach beim Wandern und Radfahren im Jahnatal-Schutzgebiet. 
Dabei lohnt sich ein Abstecher in den herrlich von der Gemeinde sanierten Schloßpark Seerhausen und in den Park Ragewitz. Hier ist 
auch die älteste Gartenbausäule Sachsens zu bestaunen. Die Mönchssäule von 1520, aufgestellt für den Parkbegründer, ist gleich am 
Eingang nach der Brücke über die Jahna zu finden.
2  I  KOMMUNEN
STAUCHITZ
1 Blick nach Staucha
2 Herbst im Seerhausener Park  
 (Anneke Schumann)
3 Markthalle in Staucha
RITTERGUT STAUCHA
Das ehemalige Rittergut mit Herrenhaus, Gesindehaus, Kuhstall, Scheune 
und Nebengebäuden ist in seltener Geschlossenheit erhalten geblieben. 
Nach der Sanierung der Gebäude zwischen 1997 und 2001 zog die Gemeinde- 
verwaltung in das Herrenhaus ein und im Erdgeschoss widmet sich das 
liebevoll gestaltete Heimatmuseum den umliegenden Dörfern. Der Kuh-
stall des ehemaligen Rittergutes wurde 1999 zur Markthalle umgebaut. 
Zum Markttag in Staucha strömen Besucher von nah und fern herbei. 
Zwischen toskanischen Säulen unter dem Kreuzgewölbe bieten Händler 










EINWOHNER 3.121 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Bloßwitz, Dobernitz, Dösitz, Gleina, Groptitz, Grubnitz, 
Hahnefeld, Ibanitz, Kalbitz, Panitz, Plotitz, Pöhsig, Prositz, 
Ragewitz, Seerhausen, Staucha, Stauchitz, Steudten, Stösitz, 
Treben, Wilschwitz
KONTAKT Gemeinde Stauchitz 
Thomas-Müntzer-Platz 2  
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Idyllisch im Tal der Jahna oder auf den umliegenden Höhen liegen im Nordwesten der Lommatzscher Pflege die 12 Ortsteile der 
Gemeinde Zschaitz-Ottewig. Wald, Wiesen und Feuchtbiotope prägen neben den intensiv genutzten Agrarflächen das Land-
schaftsbild. In vielen Dörfern der Gemeinde hat sich deren ursprüngliche Siedlungsstruktur erhalten. Das dörfliche Leben ist hier noch  
sehr verankert, man kennt sich und genießt das naturnahe Leben. Mit kommunalen Maßnahmen, wie dem Umzug der Kindertagesstätte  
in das restaurierte Gebäude der ehemaligen Mittelschule und mit der Errichtung eines neuen Spielplatzes, unterstützt die Gemeinde 
diese Entwicklung. 
Ein besonderes Beispiel der Dorfentwicklung kann man hautnah in Auterwitz miterleben. Seit 1991 lenkt und beeinflusst der Verein 
„Umweltzentrum Ökohof Auterwitz e.V.“ die Zukunft des Dorfes. Die Vision vom Leben und Arbeiten im Dorf nimmt hier mit vielen neuen  
Ideen, Engagement und Beharrlichkeit Gestalt an. Besucher sind in Auterwitz das ganze Jahr über willkommen und alle Altersgruppen  
können hier Entspannung und Erholung, Neues und Spannendes finden. 
2  I  KOMMUNEN
ZSCHAITZ- OTTEWIG
1 Stausee in Baderitz
2 Blick über die Felder in Zschaitz-Ottewig
3 Kirche in Zschaitz
VERWALTUNG Gemeinde Zschaitz-Ottewig
FLÄCHE 18,27 km²
EINWOHNER 1.307 (Stand 31.12.2016)
ORTSTEILE Auterwitz, Baderitz, Dürrweitzschen, Glaucha, Goselitz,  
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Der Zschaitzer Burgberg gilt als bedeutendes Bodendenkmal der Region. 
Im 9.Jahrhundert bestand dort nachweislich eine slawische Volksburg, in 
deren Bereich im August 2009 eine archäologische Grabung durchgeführt 
wurde. Die Anlage liegt auf einem markanten Bergsporn über dem Jahnatal 
und besteht aus mehreren Abschnittswällen, die unterschiedlich erhalten 
blieben. Reste vom äußeren Burgwall sind heute noch in einer Höhe von über  
3 Metern deutlich erkennbar. Eine echte Sensation sind aber die Funde aus 
der Zeit um 4000 v.Chr., einer Phase, die in Sachsen ganz spärlich belegt 









1 Kirchenglocken der Kirche Burkhardswalde
2 Schloßkapelle Seerhausen
3  I  PORTRAIT DER REGION
WILLKOMMEN IN DER 
LOMMATZSCHER PFLEGE
Eindrucksvoll ist die Landschaft der Lommatzscher Pflege. Das weitläufige 
Hügelland mit seinen fruchtbaren Feldern, Streuobstwiesen und Baumalleen 
empfiehlt sich für Wander-, Rad- und Reitfreunde. Entdecken und genießen Sie 
als Besucher oder als Einheimischer die Lommatzscher Pflege. 
KIRCHEN & KAPELLEN 
Die Kirchen der Lommatzscher Pflege prägen die Landschaft und geben ihr ein 
Gesicht. Manche Ortschaft ist durch ihre Kirche schon von weitem sichtbar, wie 
die Stadt Lommatzsch durch die Kirche St. Wenzel. Auch Sora lässt sich in der 
hügeligen Landschaft bereits durch die in den Himmel ragende Kirchturmspitze  
erahnen. Doch so manche Kirche und kleine Kapelle in der Lommatzscher Pflege  
will auch entdeckt werden. Sie liegen versteckt und sind erst auf den zweiten 
Blick zu erkennen, die Kirche in Tanneberg ist ein solches Beispiel. 
Kirchen gehören zu den eindrucksvollsten Zeitzeugen. Sie sind ein Stück ver-
gangener, gegenwärtiger und zukünftiger Geschichte. Aber sie sind auch noch  
so viel mehr: Für Christen sind Kirchen ein Ort der Begegnung mit Gott. Für 
Touristen sind sie architektonische und kunsthistorische Sehenswürdigkeiten und 




1 Circus in Gostewitz (Matthias Seifert)
2 Gewerbemesse in Staucha
Im LEADER-Gebiet der Lommatzscher Pflege gibt es 34 evangelische Kirchen 
und eine katholische Kirche. Kirchgebäude sind besondere Schätze, die es zu 
entdecken und zu erkunden gilt. Seien Sie dazu herzlich willkommen. Die Karte 
„Kirchen & Kapellen“ weist Ihnen den Weg.
FESTE & MÄRKTE
Anlässe zum Feiern gibt es viele in der Lommatzscher Pflege: Von Ostern bis in 
die Weihnachtszeit laden Märkte und Feste Besucher und Einheimische gleicher- 
maßen ein. Ob diese wöchentlich, mehrmals jährlich oder einmalig im Jahr statt- 
finden, all dies können Sie der Karte „Feste & Märkte“ entnehmen.
Einige Termine des kulturellen Lebens orientieren sich an bäuerlichen Festen und 
am Lauf der Jahreszeiten. Große Tradition hat das „Erntedankfest“ in Lommatzsch, 
dies wird mit dem „Lummscher Krautmarkt“ begangen. In Ostrau findet im 
Herbst das „Kartoffelfest“ statt, denn das Gebiet um Ostrau ist als Anbaugebiet 
für Kartoffeln bekannt. 
Die Bauernmärkte in der Hebelei bieten frische Produkte aus der Region je nach 
Jahreszeit an und auch die traditionsreiche Markthalle in Staucha lädt regelmäßig  




1 Märzenbecherwiese im Großholz
2 Kleinbahnmuseum in Löthain
Bekannt ist die Lommatzscher Pflege auch für ihre Faschingsveranstaltungen.  
Jedes Jahr pünktlich zum 11.11. übernehmen die Närrinnen und Narren aus Leuben, 
Lommatzsch, Löthain, Schrebitz, Taubenheim und Zschaitz-Ottewig das Kommando 
in den Kommunen. Ausgiebig gefeiert wird die 5. Jahreszeit mit Umzügen und  
zahlreichen Abendveranstaltungen.
Wer es besinnlich und gemütlich mag, der schlendert über einen der Weihnachts- 
märkte. Schöner kann man Weihnachtsgeschenke nicht einkaufen.
Der Erlebniskalender der Lommatzscher Pflege ist prall gefüllt mit Festen und 
Märkten für jeden Geschmack.
Alle weiteren und aktuellen Informatioen zu Veranstaltugnen finden Sie in dem 
Veranstaltungskalender auf der Internetseite: www.lommatszcher-pflege.de.
ENTDECKEN & ERLEBEN
Abseits der üblichen Touristenpfade in Dresden und Meißen erwarten Sie in der 
Lommatzscher Pflege alt ehrwürdige Dorfkirchen, verwunschene Schlösser und 
Herrensitze, atemberaubende Höhlen, zahlreiche Museen und Heimatstuben und  
noch viele andere Sehenswürdigkeiten. In der Karte „Entdecken & Erleben“ 
sind einige aufgeführt und laden zum Erkunden ein. Manchmal sind es aber die 
kleinen Dinge, die sich unvergessen in die Erinnerung einprägen. Der Wind 
der über das Gerstenfeld fegt, die Rosen an einem Hoftor, die Schlichtheit einer 
alten Dorfkirche oder ein wunderschön sanierter Bauernhof. Lassen Sie sich 
in dieser geschichtsträchtigen Gegend von den Zeitzeugnissen verzaubern und 
genießen Sie fern ab der Straße die Stille in beinah unberührter Natur. 




1 Herbstpartie in Naustadt (Markus Thieme)
2 Landschaftsschutzgebiet
3 Wanderslust (Peter Kirsten)
Als kleiner Führer sind die folgenden Kartenseiten gedacht. Sicherlich entdecken  
Sie hier auch Ihre persönliche, eigene Sehenswürdigkeit. Tauchen Sie in das 
ländliche Leben der Lommatzscher Pflege ein und genießen Sie den Dreiklang 
von Landschaft, Geschichte und Kultur. 
RADELN & WANDERN
Gönnen Sie sich den Luxus - genießen Sie eine Auszeit und entdecken Sie die 
Langsamkeit für sich. Erkunden Sie zu Fuß, per Rad oder auf dem Rücken eines 
Pferdes die Lommatzscher Pflege. 
Ein gut ausgebautes Rad- und Wanderwegenetz ist so konzipiert, dass Sie in alle 
Richtungen den Anschluss an die überregionalen Wegenetze haben. Die Haupt-
wege durchziehen das Gebiet und bieten wie am Ketzerbachtalwanderweg auf 
den Höhen eine wunderbare Fernsicht über die Landschaft. 
Interessantes und wissenswertes wird auf dem Geopfad vermittelt. Er stellt im 
Triebischtal zwischen Rothschönberg und Miltitz lehrpfadartig die Besonderheiten  
der Regionalgeologie, der Landschaft und des fast vergessenen Altbergbaus vor.
Einige Routenvorschläge finden Sie auf der Kartenseite „Radeln & Wandern“. 




3  I  PORTRAIT DER REGION
KIRCHEN & KAPELLEN
KIRCHE BESONDERHEITEN
1 Trinitatiskirche Ostrau Diese Kirche wurde 1901 bis 1903 gebaut und besitzt als Besonderheit eine pneumatische Orgel.
2 Pfarrkirche St. Gotthard Jahna Sehenswert ist der „Schiefe Turm“ der Kirche sowie deren wunderschöne Malereien und Kassettendecke im Inneren.
3 Kirche Kiebitz Interessant ist die bäuerlich bemalte Felderdecke.
4 Kirche Schrebitz Eindrucksvoll sind die Buntglasfenster der spätgotischen einschiffigen Hallenkirche.
5 St. Martin Kirche Zschochau Zwischen 1991 und 1993 wurde diese kleine Dorfkirche vollständig im originalen Stil wieder hergerichtet.
6 Kirche Zschaitz 1752 wurde die Kirche, um der Gemeinde mehr Platz zu bieten, in eine große Dorfkirche umgebaut.
7 Kirche Heyda Die Innenausstattung und Wandmalereien sind einen Besuch wert.
8 Kirche Boritz Die Kirche beherbergt einen bedeutenden Schnitzaltar von 1520.
9 Kirche Prausitz Eine Kostbarkeit sind die vier bunten Bleiglasfenster. 
10 Kirche Mehltheuer Das im Jahre 1747 erbaute Kirchengebäude wurde überwiegend aus Buntsandstein errichtet.
11 St. Johanniskirche Staucha Einen wunderbaren Blick hat man vom Kirchturm in die Landschaft.
12 Schloßkapelle Seerhausen Die barocke Innenausstattung der Kirche ist vollständig und gut erhalten.
13 Kirche Bloßwitz Die 1996 sanierte Kirche zählt zu den ältesten Kirchen in der Umgebung.
14 St. Andreas-Kirche Zadel Ein kleiner Kirchenführer gibt Auskunft über die Kirche, diese ist täglich geöffnet.
15 St. Michaeliskirche Zehren Die Kirche steht tagsüber dem Besucher offen und lädt zur Andacht und Besinnung ein.
16 Kirche Striegnitz Die sehenswerte Empore und der Kanzelaltar stammen aus dem Jahre 1792.
17 St. Petrus-Kirche Dörschnitz Der Altarraum wird durch zwei Replikate mittelalterlicher Schnitzkunst geschmückt.
18 Kirche Neckanitz Einer der ersten in Sachsen errichteten neugotischen Kanzelaltäre ist hier zu entdecken.
19 St. Wenzelskirche Lommatzsch Der Altar wird durch ein schön geschnitztes und vergoldetes Kruzifix aus Lindenholz bekrönt.
20 Kirche Lommatzsch Die Buntglasfenster geben der katholischen Kirche eine besondere Stimmung.
21 Marienkirche Leuben Bedeutsam ist das phantasievolle Zellen-Netz-Gewölbe im Kirchenschiff und Chorraum.
22 Kirche Krögis Die großräumige und helle Kirche berherbergt einen klassizistischen Kanzel-Altar, der 1850 eingebaut wurde.
23 Kirche Planitz Die barocke Saalkirche von 1727 mit umlaufender Doppelempore besitzt einen schönen hölzernen Kanzelaltar.
24 Kirche Miltitz Sehenswert sind Sandsteinaltar des Meißner Bildhauers Kuntze und der hölzerne Taufstein aus dem Jahre 1740.
25 Kirche Rothschönberg In der im klassizistischen Stil errichteten Kirche sind mehrere künstlerisch wertvolle Grabdenkmäler zu sehen.
26 Kirche Tanneberg Der hölzerne Altar und die Kanzel stammen aus der Mitte des 18. Jahrhunderts.
27 Wallfahrtskirche Burkhardswalde Die spätgotische Hallenkirche ist eine der am großartigsten angelegten Dorfkirchen in Sachsen.
28 Kirche Taubenheim In der auf einer kleinen Anhöhe gelegenen Kirche gibt es ein kunstvolles Zellengewölbe zu entdecken. 
29 St. Nikolaikirche Constappel Die im neoromanischen Stil errichtete Kirche beherbergt mehrere eindrucksvolle Gemälde.
30 Kirche Weistropp Vor der Kirche steht eine Glocke, für deren Guss sammelte die Gemeinde nach 1945 Hundert Zentner Hufeisen.
31 Kirche Naustadt Der Chorraum ist mit mehreren Epithaphien aus vier Jahrhunderten geschmückt.
32 Kirche Sora Der Kirchturm gilt als einer der schönsten Rokoko-Türme im Meißner Land.
33 Kapelle Sachsdorf Eine kleine 200 Jahre alte Kapelle.
34 St. Bartholomäus-Kirche Röhrsdorf Die barocke Saalkirche ist noch weitgehend im Originalzustand und mit Kanzelaltar und Taufengel sehr sehenswert.
35 Kapelle Polenz Das Innere der Kapelle ist ein schlichter rechteckiger Kirchsaal mit gerader Holzdecke und Emporeneinbau.
36 Kirche Mautitz Die kleine Kirche stellt mit ihrer gerade abgeschlossenen Innenrestaurierung ein Schmuckstück dar.
37 Kirche Leutewitz Das Gotteshaus wurde 1803 neu erbaut und überzeugt im Inneren mit einer schlichten Empore und Kanzelaltar. 






















































3  I  PORTRAIT DER REGION
FESTE  & MÄRK TE  
KOMMUNE, ORT FESTE & MÄRKTE ZEIT
1 Diera-Zehren, Nieschütz - Reiterhof Schmidt Fahr- und Reitveranstaltung ganzjährig zahlreiche verschiedene Veranstaltungen
2 Diera-Zehren, Hebelei Bauernmarkt thematische Marktveranstaltungen im Jahr
3 Hirschstein, verschiedene Ortsteile Einweihung der Osterbrunnen Mittwoch vor Ostern
4 Hirschstein, Prausitzer Brunnen Ostersingen Donnerstag vor Ostern
5 Hirschstein, Pahrenz Mühlenhoffest in Pahrenz Pfingsten
6 Hirschstein, Grundschulhof in Prausitz Weihnachtsmarkt jeweils der Samstag vor dem 1. Advent
7 Klipphausen, Batzdorf Batzdorfer Pfingstfest- und Barockfestspiele Pfingsten und letzte Augustwoche
8 Klipphausen, Röhrsdorf Oldtimertreffen Ende Mai /Anfang Juni
9 Klipphausen, Sora Turmfest Juni
10 Klipphausen, Schloss Batzdorf und Weistropp Weihnachtsmarkt Adventszeit
11 Klipphausen, verschiedene Orte Mühlentag Pfingstmontag
12 Leuben-Schleinitz, Schloss Schleinitz Kinderfest Anfang Juni
13 Lommatzsch, Lommatzsch Wochenmarkt jeden Donnerstag
14 Lommatzsch, Lommatzsch Sommernachtsball Juni
15 Lommatzsch, Lommatzsch „Erntedankfest und Lummscher Krautmarkt“ September
16 Lommatzsch, Lommatzsch „Kellernacht“ Oktober
17 Lommatzsch, Lommatzsch Weihnachtsmarkt Dezember
18 Ostrau, Schrebitz Bierfest Oktober
19 Ostrau, Ostrau Gewerbe- und Kartoffelfest Ende September
20 Ostrau, Ostrau Rassekaninchenausstellung Mitte November
21 Ostrau, Ostrau Tierheimfest Mai
22 Ostrau, verschiedene Ortsteile Weihnachtsmärkte Adventszeit
23 Riesa, Gostewitz Gostewitzer Hofweihnacht - WohnKulturGut Dezember
24 Stauchitz, Staucha Stauchitzer Bauernmärkte monatlich
25 Stauchitz, Staucha Gewerbemesse Mitte April
26 Zschaitz-Ottewig, Zschaitz Maibaumsetzen 30. April
27 Zschaitz-Ottewig, Zschaitz Weihnachtsbaumsetzen 1. Advent




















































3  I  PORTRAIT DER REGION
ENTDECKEN & ERLEBEN
SEHENSWÜRDIGKEIT INFOMATIONEN
1 Heimatmuseum Kleinzadel, Diera-Zehren Kontakt über Gemeindeverwaltung Diera-Zehren, Tel.: 035267 / 55630
2 Geführte Schiffsrundfahrten in Niederlommatzsch, Diera-Zehren www.elbklause.de
3 Naturerlebniszentrum Elbepark Hebelei, Diera-Zehren www.tierpark-hebelei.de
4 Mühle in Schieritz, Diera-Zehren www.schlossmühle-schieritz.de
5 Schloss Hirschstein mit seiner Parkanlage, Hirschstein www.schloss-hirschstein.de
6 Turmholländerwindmühle in Pahrenz, Hirschstein www.muehlenhof-pahrenz.de
7 Museumshof „Bauernmuseum Loose“ in Boritz, Hirschstein Fam. Loose, Schänitzer Str. 9, Besichtigung nach telef. Absprache 035266 / 82348
8 Schul- und Heimatmuseum in Prausitz, Hirschstein Prausitz, Hauptstrasse 11, Öffnungszeiten: nach Anmeldung, Tel.: 035266 / 8180
9 Schmalspurbahnmuseums Löthain, Käbschütztal www.schmalspurbahnmuseum.jimdo.com
10 Naturdenkmal - Märzenbecherwiese in Nössige, Käbschütztal Die Wiese findet man von Barnitz kommend zur rechten Hand kurz vorm Ortseingang 
11 Bergbaumuseum Mehren „Glückauf-Schacht“, Käbschütztal Führung nach Vereinbarung, Anmeldung im Kaolin- u. Tonwerk, Tel.: 03521 / 416370
12 Schloss Batzdorf und Schloss Scharfenberg, Klipphausen www.batzdorfer-schloss.de und www.schloss-scharfenberg.de
13 Mühlenlandschaft, Klipphausen www.muehlen-im-triebischtal.de
14 Soraer Madonna, Klipphausen Jungbäuerin - größte Porzellanfigur, welche die Manufaktur verlassen hat
15 Schulzemühle (Modellmühle), Klipphausen www.klipphausen.de – Kultur & Freizeit
16 „Altes Kalkbergwerk“, Miltitz, Klipphausen www.kalkbergwerk.de
17 Schloss Rothschönberg mit Parkanlage, Klipphausen Landschaftspark mit Lindenallee und Pavillon
18 Pechsteinklippen – Garsebacher Schweiz, Klipphausen www.klipphausen.de – Kultur & Freizeit
19 Schloss Schleinitz, Leuben-Schleinitz www.event-schloss-schleinitz.de
20 Museum für ländliches Brauchtum, Leuben-Schleinitz www.schlossschleinitz.de
21 Großholz, Leuben-Schleinitz Waldgebiet der Gemeinde und westlich von Schleinitz gelegen.
22 Stadtmuseum Lommatzsch, Lommatzsch Am Markt 14, 01623 Lommatzsch, Tel.: 035241 / 51490
23 Neckanitz Nr. 5, Lommatzsch Kontakt über Stadtverwaltung (035241 / 54052)
24 Kulturschule Schrebitz, Ostrau Schulweg 4, 04749 Ostrau OT Schrebitz, Kontakt für Besichtigungen 034362 / 33810
25 Kalköfen in Münchhof, Ostrau am Kalkgrund und am Bahnhof Kalköfen als Hinweis auf die frühere Kalkgewinnung in der Region
26 Kloster und Tierpark, Riesa www.tierpark-riesa.de
27 Schloss Jahnishausen, Jahnishausen www.ltgj.de
28 Rittergut Staucha, Stauchitz www.zum-rittergut-staucha.de
29 Schloßpark Seerhausen, Stauchitz Parkanlage lädt zum Verweilen ein
30 Blick vom Huthübel, Stauchitz 218,8 m hoch gelegener Monolith ist ein archäologisches Kulturdenkmal
31 Mönchssäule im Park Ragewitz, Stauchitz Erinnert an den Begründer des Parks im Jahre 1520.
32 Zschaitzer Burgberg, Zschaitz-Ottewig archäologisches Kulturdenkmal



















































3  I  PORTRAIT DER REGION
R ADELN & WANDERN
NAME HINWEISE SCHÖNE HALTEPUNKTE
Schleinitzer Rundweg  professionell ausgeschildert Schloss Schleinitz, Kirche Leuben, Kirche St. Wenzel, Neckanitz Nr. 5 (Bürgerhaus und 
Museum für ländliches Brauchtum)
Lommatzscher Rundweg professionell ausgeschildert Schloss Schieritz, Elbwiesen bei Zehren, Elbepark Hebelei, Schloss Hirschstein, Wind-
mühle Pahrenz, Heimatmuseum am Markt in Lommatzsch
Elbe-Mulde-Weg professionell ausgeschildert Stausee Baderitz, Handwerkerhof in Schleinitz 
Alte Poststraße teilweise beschildert Strecke führt durch die Landschaft der Lommatzscher Pflege
Ketzerbachtalweg professionell ausgeschildert hervorragende Fernsicht in die Lommatzscher Pflege
Verbindung Raußlitz-Mauna professionell ausgeschildert Verbindungswege zur besseren Vernetzung der Rad- und Wanderwege.
Meißner 8 professionell ausgeschildert Zahlreiche Sehenswürdigkeiten - wie wunderschön gelegene Mühlen und Schlösser - 
liegen am Wegesrand.
Geolehrpfad beschildert Mundloch des Rothschönberger Stolln, Stollentor Rothschönberg
Bergwerksweg professionell ausgeschildert Bergwerksmuseum in Mehren, Schmalspurbahnmuseum Löthain
Sächsische Städteroute professionell ausgeschildert Schloss Rothschönberg, Jahnbad Miltitz, Furkert-Bartsch-Mühle, Besucherbergwerk 
„Altes Kalkbergwerk“, Fichtenmühle
Hirschsteiner Mühlenradweg professionell ausgeschildert Spätmittelalterliches Steinkreuz an der Straße von Boritz nach Schänitz und der Museums-
hof der Familie Loose, Schloss Hirschstein
Elberadweg beschildert Zahlreiche Sehenswürdigkeiten sowie Rast- und Einkehrmöglichkeiten.
Jahnatalradweg lückenhaft ausgeschildert Kirche Jahna, Park Ragewitz, Schloßpark Seerhausen




















1 Elisa-Marie Lehmann, 2 Volkhard Weichsel, 3 René Heinitz, 4 
Christian Reitmeier, 5 Peter Grunewald, 6 Rolf-Dieter Schueller, 
7 Jens Firke, 8 Valentin Chill, 9 Anne Hempel, 10 Lutz Wagner, 
11 Martina Schröder, 12 Marco Spiller, 13 Emmy Köhl, 14 Loreen 
Krauspenhaar, 15 Jens Firke, 16 Horst Prasser
Weitere Fotos mit freundlicher Unterstützung von:
Arvid Müller, Anne Ciecior, Gemeinde Klipphausen, Gemeinde 
Diera-Zehren, Gemeinde Ostrau, Frau Niese, Herrn Schlechte, 
Herrn Dr. Ehrhardt, Herrn Rohm, Herrn Pfarrer Walz, Frau 
Münch, Herrn Grübler, Frau Elvira Grübler, Frau Katharina 
Grübler, Herrn Eckert und der Lebenstraumgemeinschaft 
Jahnishausen
Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat 
Sachsen ist das Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 
(SMUL), Referat Föderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde.
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